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Ö F F E N T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G 

der Stadt Eltville am Rhein 

 

 

Am Mittwoch, 09. Dezember 2015, 19:30 Uhr 

findet im Sitzungsraum der Otfried-Preußler-Schule, 

Hauptstraße 27, 65345 Eltville am Rhein, 

eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Rauenthal statt. 

 

 

In der Zeit von 19.30 Uhr bis 20.00 Uhr können die Bürgerinnen und Bürger den Ortsbeirat Rauenthal 

zu allen anstehenden Fragen ansprechen. 

 

Tagesordnung 

 
 

1. Waldwirtschaftsplan 2016  

 

2. Benennung eines Ortsgerichtsschöffen  

 

3. Infotafel Denkmal, 

hier: Freigabe des Layouts anhand Muster 

 

 

4. Sachstand Planung Ausbau der Martinsthaler- Haupt- und Jahnstraße  

 

5. Sachstandsbericht/ Bürgerinformation Bau Feuerwehrspange Abt- Monitor-

Straße 

 

 

6. Verschönerung Verteilerkästen der Telekom durch Jugendliche: Bemalen 

mit Graffiti“ 

 

 

7. Verwendung der Verfügungsmittel für das Haushaltsjahr 2015  

 

8. Festlegung der Sitzungstermine für das Jahr 2016  

 

9. Aufgabenliste  

 

10. Mitteilungen und Verschiedenes  

 

10.1 Reservierung von Parkplätzen für Gottesdienstbesucher  

 

10.2 Geschwindigkeitsbegrenzung  

 

10.3 Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet  

 

Eltville am Rhein, 4. Januar 2016 

 

Der Vorsitzende 

des Ortsbeirates Rauenthal 

 

Matthias Klein 



Ortsvorsteher 

des Ortsbeirates Rauenthal  
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 16. Dezember 2015 

 

 

ÖF F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 

 

der 25. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Rauenthal 

am Mittwoch, 09. Dezember 2015, 19:30 Uhr bis 21:20 Uhr, 

im Sitzungsraum der Otfried-Preußler-Schule, 

Hauptstraße 27, 65345 Eltville am Rhein 

 

Anwesend 

 

Vorsitz: 

Herr Matthias Klein Ortsvorsteher  

 

Mitglieder: 

Frau Jutta Gadamer Ortsbeiratsmitglied  

Frau Jutta Scholl-Seibert Ortsbeiratsmitglied  

Herr Richard Storkebaum Ortsbeiratsmitglied & Schriftfüh-

rer 

 

 

Vom Magistrat: 

Herr Dieter Wölfel Stadtrat  

 

Von der Verwaltung: 

Frau Andrea Schüller Bedienstete  

 

Entschuldigt 

 

Vorsitz / Mitglieder: 

Frau Monika Fiala stellv. Ortsvorsteherin  

Herr Rüdiger Grund Ortsbeiratsmitglied  

Herr Christian Werner Ortsbeiratsmitglied  

 

 

(Anwesenheitsliste entfernt) 

Bürgerfragestunde 

 

Eröffnung 19:12 Uhr 

OV Klein begrüßt die anwesenden Bürger.  

 

Diverse Anregungen, Hinweise aus Bürgerfragstunden wie folgt: 

Öffnungszeiten Grünschnittplatz 

 

Ende der Bürgerfragestunde um 19:32 Uhr.  

 

 

Eröffnung / Beschlussfähigkeit / Protokollfeststellung / Tagesordnung 
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Der Ortsvorsteher, Herr Matthias Klein begrüßt die Anwesenden,  

 

 

Rechtzeitiger Versand der Einladungen:  

Herr Matthias Klein stellt die ordnungsgemäße Einladung fest.  

 

Beschlussfähigkeit:  

Anwesenheit 4 von 7 Mitgliedern. Zwei Mitglieder fehlen entschuldigt. Ein Mitglied fehlt unentschuldigt. 

 

Der OB ist beschlussfähig.  

 

Änderungen zur Tagesordnung:  

Keine 

 

 

Einwände gegen das Protokoll der letzten OB-Sitzung vom 30.09.2015: 

Keine Einwände.  

 

 

Tagesordnung: 

 

 

TOP 1   Waldwirtschaftsplan 

Vorlage: siehe Einladung 

Beratung: Bericht Förster Steiner. Frage Ortvorsteher Klein zum Thema Befestigung des Weges bis 

zur Grillhütte. Antwort Herr Steiner: Schotterschicht ist aufgrund des Wegeprofils schwie-

rig bis unmöglich. Asphaltieren ist die sinnvollste Lösung. 

Antrag Zustimmung zur Beschlußvorlage 

Beschluss: einstimmig angenommen 

TOP 2   Benennung Ortsgerichtsschöffen 

Vorlage:  

Beratung: Vorstellung Bernd Mengel als neuer Ortgerichtsschöffe 

Antrag Bestätigung Vorschlag Bernd Mengel 

Beschluss: einstimmig bestätigt 

 

 

TOP 3   Infotafel Denkmal, hier: Freigabe des Layouts anhand Muster 

Vorlage: vorgelegtes Muster (siehe Anlage) 

Beratung: Diskussion 

Antrag Annahme des vorgelegten Layouts 

Beschluss: einstimmig angenommen 

 

TOP 4   Sachstand Planung Ausbau der Marthinsthaler- Haupt- und Jahnstraße 

Vorlage: keine  

Beratung: Keine Information durch die Stadtverwaltung zum Thema Kanalplanung. TOP wird ver-

schoben. Es wird auf die Dringlichkeit der Erledigung hingewiesen, da ggf. Fördergelder 

von der zeitnahen Umsetzung abhängig sind. 

Antrag  

Beschluss: n/a 

 

TOP 5 Sachstandsbericht / Bürgerinformation Bau Feuerwehrspange Abt-Molitor-Straße 
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Vorlage: keine  

Beratung: Information durch Frau Schüller und Magistratsmitglied Hr. Dieter Wölfel zum Thema. Be-

schluss zur Spange liegt schon lange vor. 

Antrag Der OB bittet den Magistrat um Nachweis / Stellungnahme, für den Nachweis der zwin-

genden Erforderlichkeit der Spange zur nächsten Sitzung des Ortsbeirates. Es wird gebe-

ten, dass ein Fachmann die Notwendigkeit vorstellt. 

Beschluss: einstimmig 

 

TOP 6 Verschönerung Verteilerkästen der Telekom durch Jugendliche: Bemalen mit Graffiti  

Vorlage: keine  

Beratung: entfällt 

Antrag entfällt 

Beschluss: entfällt 

 

TOP 7 Verwendung Verfügungsmittel 2015 

Vorlage: keine  

Beratung:  

Antrag Die Verfügungsmittel sollen den Naturtagen der Grundschule Rauenthal zur Verfügung 

gestellt werden. 

Beschluss: Einstimmig 

 

TOP 8 Festlegung der Sitzungstermine 2016 

Vorlage: keine  

Beratung: 10.02.2016 als Termin für die nächste Sitzung gilt als festgelegt.  

Antrag n/a 

Beschluss: n/a 

 

 

TOP 9   Aufgabenliste 

Antrag zur Asphaltierung des Weges bis zur Grillhütte:  

1. Der Ortsbeirat Rauenthal bittet den Magistrat die Mittel für die Umsetzung der As-

phaltierung des Weges bis zur Grillhütte in den Haushalt 2016 einzustellen.  

Abstimmung: 3 dafür, eine Enthaltung 

2. Ausbesserung Putz und lose Latten im Kirchturm Kirche Rauenthal 

3. Stumpf entfernen  alter Friedhof, Eingang Süd, links:  

 

 

TOP 10 Mitteilungen und Verschiedenes 

TOP 10.1. Reservierung Parkplätze für Gottesdienstbesucher 

Nicht möglich auf öffentlichen Parkplätzen, ggf. möglich auf Parkplätzen der Kirche; diese 

sind jedoch um den Kirchturm nicht vorhanden.  

TOP 10.2. Geschwindigkeitsbegrenzung 

Tempo 30 vor dem Ortschild nicht möglich. Der Ortsbeirat bittet den Magistrat um Prüfung 

der Versetzung des Ortschildes vor die Kurve 

TOP 10.3. Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet 

  Zur Kenntnis genommen. 

 

 

Die Sitzung wird um 20:48 Uhr beendet. 
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Richard Storkebaum, Schriftführer  Matthias Klein, Ortsvorsteher 



Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Beschlussvorlage  

Drucksache VL-625/2015  

 Datum: 08. September 2015 

 

Aktenzeichen I/4-4 866-00 

Federführendes Amt 
Forstwesen, Friedhofs- und Bestattungswesen, unbebau-

te Liegenschaften 

Vorlagenerstellung Herr Becker 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 10. November 2015 

Haupt- und Finanzausschuss 30. November 2015 

Ortsbeirat Hattenheim 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Martinsthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Rauenthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Eltville 10. Dezember 2015 

Ortsbeirat Erbach 10. Dezember 2015 

Stadtverordnetenversammlung 14. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Waldwirtschaftsplan 2016 

 

Beschlussvorschlag: 

Dem für das Jahr 2016 für den Stadtwald Eltville am Rhein aufgestellten Waldwirtschaftsplan vom 

17.08.2015 (Anlage) wird zugestimmt. 

 

Sachverhalt: 

Gemäß § 30 des Hessischen Forstgesetzes vom 10.11.1954 in der Fassung vom 10.09.2002 sind auf 

der Grundlage von periodischen Plänen jährliche Wirtschaftspläne zu erstellen. 

 

Der Landesbetrieb Hessen-Forst, Forstamt Rüdesheim, hat den Waldwirtschaftsplan für das Forst-

wirtschaftsjahr 2016 (Anlage) der Stadt Eltville am Rhein zur Beschlussfassung vorgelegt. Ausführli-

che Erläuterungen hierzu können dem Schreiben des Forstamts Rüdesheim vom 17.08.2015 (Anla-

ge) entnommen werden. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

Anlage(n): 

(1) Wirtschaftsplan 2016 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 

 



























































































Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-32/2015  

 Datum: 27. Oktober 2015 

 

Aktenzeichen IV/4 

Federführendes Amt 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Kindertagesstätten 

und Sport (Amtsleitung) 

Vorlagenerstellung Jasmin Dombo 

 

Beratungsfolge Termin 

Ortsbeirat Rauenthal 09. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Reservierung von Parkplätzen für Gottesdienstbesucher 

 

Sachverhalt: 

Die Reservierung von öffentlichen Parkplätzen für Gottesdienstbesucher ist nicht möglich. Es wür-

de sich dabei um eine Zweckentfremdung des öffentlichen Raumes handeln.  

 

Eine Einschränkung bei Parkplätzen im Eigentum der Kirche wäre jedoch möglich. 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 

 



Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-33/2015  

 Datum: 27. Oktober 2015 

 

Aktenzeichen IV/4 

Federführendes Amt 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Kindertagesstätten 

und Sport (Amtsleitung) 

Vorlagenerstellung Jasmin Dombo 

 

Beratungsfolge Termin 

Ortsbeirat Rauenthal 09. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Geschwindigkeitsbegrenzung 

 

Sachverhalt: 

Stellungnahme der Verwaltung zur Thematik "Geschwindigkeitsbegrenzung" in Rauenthal: 

 

Ein Tempo 30 Schild vor dem Ortsschild ist nicht möglich (es wird dann durch das Ortsschild wie-

der aufgehoben). Der jetzige Standort ist der einzig mögliche. Blitzen ist an dieser Stelle faktisch 

nicht möglich, da die Strecke nach dem Ortsschild zu kurz ist. 

 

In den Straßen Martinsthaler Straße, Hauptstraße und Jahnstraße in Rauenthal gelten 50 km/h. Vor 

einigen Jahren wurde in Rauenthal gesamt Zone 30 angeordnet. Diese Anordnung war jedoch unzu-

lässig und musste aufgrund einer Anordnung des Regierungspräsidiums wieder zurückgenommen 

werden. 

 

Zuletzt wurde in 2012 eine Überprüfung mit einer Messtafel an dieser Stelle durchgeführt.  

Insgesamt lag die Durchschnittsgeschwindigkeit von 34 km/h zwar über der angeordneten Ge-

schwindigkeit von 30, aber weit unterhalb der von der STVO für innerörtliche Bereiche vorgesehe-

nen Regelgeschwindigkeit von 50 km/h.  Dringender Regelungsbedarf wurde damals nicht gese-

hen. 

 

                          08.03-29.03    29.03-10.04    10.04-23.04 

     

<= 15km/h      1,40%             1,29%              1,76%   

16 - 20 km/h      1,45%            1,56%              1,94%  

21 - 25 km/h      4,58%            4,89%              4,48%   

26-30 km/h       17,29%           17,74%            16,72%   

31-35 km/h       30,03%           31,00%            29,66% 

36-40 km/h       29,13%           28,57%            28,87%  

41-45 km/h       12,69%           11,84%            12,93%   

46-50 km/h       3,43%             3,12%               3,12%   

über 50 km/h   0,00%             0,00%               0,53%    

                          100,00%         100,01%          100,01%   

       

Durchschnitt    34km/h          34 km/h          34 km/h   
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Dankbar wäre erneut eine Überprüfung der Geschwindigkeiten vorzunehmen, ein erhöhter Hand-

lungsbedarf wird seitens der Verwaltung aktuell nicht gesehen. 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 

 



Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-37/2015  

 Datum: 06. November 2015 

 

Aktenzeichen IV/1 

Federführendes Amt 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Kindertagesstätten 

und Sport (Amtsleitung) 

Vorlagenerstellung Jasmin Dombo 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 10. November 2015 

Ortsbeirat Hattenheim 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Martinsthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Rauenthal 09. Dezember 2015 

Ortsbeirat Eltville 10. Dezember 2015 

Ortsbeirat Erbach 10. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet 

 

Sachverhalt: 

Eltville-Kern:  Matthias Beyer 

Erbach:  Dirk Boblest 

Hattenheim:  Ewald Gerster 

Martinsthal:  Stefan Müller 

Rauenthal:  Rüdiger Grund 

 

Die Feldhüter erhalten eine mtl. Aufwandsentschädigung in Höhe von 175,00 €. 

 

Wir haben die Feldhüter in Bezug auf den Umfang, Erfahrungen und Erfolge Ihrer Tätigkeit befragt, 

mit folgendem Ergebnis: 

 

Wie viel Zeit setzen Sie wöchentlich für Ihre Tätigkeit ein ? 

 

Matthias Beyer: Je nach Saison und eventuell eingegangenen Hinweisen bin ich im Schnitt 3 bis 55 

mal pro Woche im Feld unterwegs. 

 

Dirk Boblest: Ich setze ca. 4-5 Stunden in der Woche meiner Zeit für die Tätigkeit als Feldhüter ein. 

 

Erwald Gerster: ca. 12 Stunden, „Feldhüter muss immer präsent sein!“ 

 

Stefan Müller: Viele Arbeiten erledige ich, wenn ich ohnehin unterwegs bin. Ansonsten fallen 5-6 

Stunden in der Woche an. 

 



Drucksache MI-37/2015 Seite - 2 - 

Rüdiger Grund: Ich benötige ca. 5-6 Stunden in der Woche für die Arbeit als Feldhüter. 

 

 

Welche Missstände werden Ihrerseits festgestellt ? 

 

Matthias Beyer: Hautsächliche Probleme sind: Illegale Müllablagerungen; Wegeschäden durch 

Ausspülungen und Befahren mit schwerem Gerät bei starker Nässe; zerstörte Zisternen im Langen-

stück; Nutzung der Gemarkung als "park'n'ride"-Parkplatz; Nutzung von Feldwegen als Abkürzung; 

viele Wuststücke; Nutzung der Weinberge als Hundetoilette; gelegentlich Obstdiebstahl. 

 

Dirk Boblest:  Einsatz ist in Anlage 1 beigefügt. 

 

Ewald Gerster: Verunreinigte Feldwege, Müll, Autoreifen, unerlaubtes Befahren und vieles mehr. 

 

Stefan Müller: Verunreinigte Feldwege, illegales Abladen von Müll. 

 

Rüdiger Grund: Verschmutzte Wirtschaftswege, illegales Abladen von Müll und unbefugtes Befah-

ren der Wirtschaftswege. 

 

 

Wie werden die Missstände behoben ? 

 

Matthias Beyer: Müllentfernung durch Bauhof oder im Kleinen durch mich; Wegeschäden (in Teil-

stücken) durch Bauamt oder einzelne Winzer selbst; bei Nässe fahrende Winzer sind uneinsichtig; 

Zisternen müssten dringend bei Flurbereinigung wieder hergestellt werden (sonst bleibt das Lan-

genstück weiterhin nass); um das Parken zu verhindern bedarf es einfacher Hindernisse; notwen-

diger starker Rückschnitt liegt teils in städtischer, teils ins privater Hand. 

 

Dirk Boblest: Siehe Anlage 1. 

 

Ewald Gerster: „Durch Ansagen des Feldhüters!“ 

 

Stefan Müller: Ich spreche die Leute an und fordere Sie auf die Verunreinigungen zu beseitigen. 

 

Rüdiger Grund: Die Missstände in der Gemarkung behebe ich durch Anhalten der Personen, diese 

verwarnen, bis hin zur Anzeige. Illegales Abladen von Müll melde ich beim Ordnungsamt oder 

beim Bauhof. 

 

 

Werden Ihre Aufforderungen und Anweisungen befolgt ? 

 

Matthias Beyer: Kleinere Probleme lassen sich meist durch direkte Ansprache klären (z.B. reinigen 

von Wegen nach der Feldbearbeitung); andere Schwierigkeiten bedürfen gelegentlich des Einsat-

zes der Ordnungsbehörde mit entsprechenden Maßnahmen (z.B. Bußgeldandrohung). Verhinde-

rung bzw. Ahndung der Durchfahrten sehe ich durch mich keine Möglichkeiten, ebenso beim Vor-

gehen wegen der Hunde und des Obstdiebstahls problematisch (Hipo-Aufgabe?). 

 

Dirk Boblest: Meine Anweisungen wurden, bis auf einen Fall, bisher immer befolgt. 

 

Ewald Gerster: Bis dato ja. 

 

Stefan Müller: Bislang ja. 
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Rüdiger Grund: Den Aufforderungen und Anweisungen wird Folge geleistet. 

 

 

Wird Ihre Tätigkeit als Feldhüter vor Ort respektiert ? 

 

Matthias Beyer: Von den meisten Winzern und Grundstückseigentümern ja, den sonstigen Bürgern 

ist in den aller meisten Fällen unsere Funktion und Aufgabe nicht bekannt. Eine Handvoll (...wie 

überall...) belächelt die Funktion als "zahn- und sinnlos". 

 

Dirk Boblest: Meiner Meinung nach wird meine Tätigkeit als Feldhüter respektiert, da ich oft auf 

meine Arbeit angesprochen  und über Missstände informiert werden (illegale Müllentsorgung, Be-

schädigungen). 

 

Ewald Gerster: Bis dato ja. 

 

Stefan Müller: Die Tätigkeit wird respektiert. 

 

Rüdiger Grund: Die Arbeit wird im Ort respektiert. 

 

 

Wie ist die Resonanz aus der Bevölkerung für Ihre Tätigkeit ? 

 

Matthias Beyer: Es gibt einige Bürger, von denen auch Hinweise zu Missständen kommen. Meis-

tens jedoch "...wie bitte? Feldhüter (-schütz) - Was ist das?..." 

 

Dirk Boblest: Es wäre vielleicht auch nicht von Nachteil, wenn wir als Feldhüter zu erkennen wären, 

wie z.B. durch Kennzeichnung der Fahrzeuge oder Kleidung (für Ortsfremde). 

 

Erwald Gerster: Die Resonanz ist gut, man ist froh, dass es einen Feldhüter gibt. 

 

Stefan Müller: Die Resonanz ist durchweg gut. 

 

Rüdiger Grund: Die Resonanz ist gut. 

 

 

Haben sich Missstände seit Ihrem Einsatz verringert ? 

 

Matthias Beyer: In Teilen ja (z.B. Wegereinigung, der ein oder andere problematische Einzelfall); 

andere Missstände bedürfen offensichtlich eines zeitlich längeren und/oder hartnäckigeren Vorge-

hen - diese lassen sich nur mittelfristig beheben. 

 

Dirk Boblest: Die Missstände haben sich verringert. Seitdem ich Feldhüter bin, wurde viel weniger 

Müll in der Gemarkung Erbach entsorgt. 

 

Ewald Gerster: In jedem Fall. 

 

Stefan Müller: Ja, die Missstände werden weniger. 

 

Rüdiger Grund: Die Missstände sind deutlich weniger geworden. 
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Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit den Fachämtern ? 

 

Matthias Beyer: Die Zusammenarbeit mit den Fachämtern funktioniert aus meiner Erfahrung gut. 

Themen und Probleme, die ich anbringe, werden aufgenommen. In wie weit dies dann umgesetzt 

wird oder werden kann, obliegt dem Fachamt. 

 

Dirk Boblest:  Die Zusammenarbeit mit den zuständigen Fachämtern funktioniert unkompliziert. 

 

Ewald Gerster: Es gibt keine Beanstandungen. 

 

Stefan Müller: Die Zusammenarbeit funktioniert gut. Ich versuche jedoch immer, die Angelegenhei-

ten direkt zu regeln, damit die Verwaltung weniger Arbeit hat. 

 

Rüdiger Grund: Größtenteils funktioniert die Zusammenarbeit mit den Fachämtern gut. 

 

 

Herr Boblest führt jedoch ein Problem an: 

Er hatte schon 2 oder 3 Situationen, in denen am Wochenende direkter Handlungsbedarf bestand 

und kein Ansprechpartner erreichbar war. 

 

 

 

Aus Sicht der Fachämter ist die Zusammenarbeit mit den Feldhütern positiv zu bewerten. 

 

Anlage(n): 

(1) Anlage 1 Herr Boblest 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 

 




	Dokumente
	Bekanntmachung 09.12.2015 Ortsbeirat Rauenthal  (exportiert: 04.01.2016)
	Öffentliche Niederschrift 09.12.2015 Ortsbeirat Rauenthal  (exportiert: 18.01.2016)
	(Anwesenheitsliste entfernt)
	Bürgerfragestunde
	Eröffnung 19:12 Uhr
	OV Klein begrüßt die anwesenden Bürger.
	Diverse Anregungen, Hinweise aus Bürgerfragstunden wie folgt:
	Öffnungszeiten Grünschnittplatz
	Ende der Bürgerfragestunde um 19:32 Uhr.
	Eröffnung / Beschlussfähigkeit / Protokollfeststellung / Tagesordnung
	Rechtzeitiger Versand der Einladungen:
	Beschlussfähigkeit:
	Änderungen zur Tagesordnung:
	Einwände gegen das Protokoll der letzten OB-Sitzung vom 30.09.2015:
	Vorlage: siehe Einladung
	Vorlage:
	Vorlage: vorgelegtes Muster (siehe Anlage)
	Vorlage: keine
	Vorlage: keine
	Vorlage: keine
	Vorlage: keine
	Vorlage: keine
	Die Sitzung wird um 20:48 Uhr beendet.


	Tagesordnungspunkte
	I. öffentliche Sitzung
	1. Waldwirtschaftsplan 2016 VL-625/2015
	Beschlussvorlage VL-625/2015 - Waldwirtschaftsplan 2016 (exportiert: 06.11.2015)
	Beschlussvorschlag:
	Sachverhalt:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Wirtschaftsplan 2016 (exportiert: 06.11.2015)


	10.1 Reservierung von Parkplätzen für Gottesdienstbesucher MI-32/2015
	Mitteilungsvorlage MI-32/2015 - Reservierung von Parkplätzen für Gottesdienstbesucher (exportiert: 04.01.2016)
	Sachverhalt:


	10.2 Geschwindigkeitsbegrenzung MI-33/2015
	Mitteilungsvorlage MI-33/2015 - Geschwindigkeitsbegrenzung (exportiert: 04.01.2016)
	Sachverhalt:


	10.3 Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet MI-37/2015
	Mitteilungsvorlage MI-37/2015 - Bericht der Feldhüter im Stadtgebiet (exportiert: 06.11.2015)
	Sachverhalt:
	Anlage 1 Herr Boblest (exportiert: 06.11.2015)





